
Rund um Schwerin

Neujahrsempfang für Ehrenamtliche in Alt Meteln würdigt den Einsatz vieler Helfer in der Kirchengemeinde

Von Gerda Jansen

ALT METELN Umeinmal Dan-
ke zu sagen, hat dieKirchenge-
meinde Alt Meteln-Cramon-
GroßTrebbowjetztalleEhren-
amtlichen zum Neujahrsemp-
fang in die Alt Metelner Pfarr-
scheuneeingeladen.„Gut,dass
wireinanderhaben“, so lautete
nichtnureinLied,dasgemein-
samgesungenwurde.Auchum
eine lebendige Kirchenarbeit
leisten zu können, sei es gut,
einander zu haben, betonte
PastorMarkus Seefeld.
Ohne die vielenEhrenamtli-

chenwürdeeskeinenKirchen-
gemeinderat mit seinen Gre-
mien geben, Gemeindebriefe
würden nicht geschrieben und
nicht verteilt werden. Selbst
Gottesdienste, Kirchenkaffee,
Kinderkrabbelgruppe, Kir-
chen- und Posaunenchor,
Christenlehre, Pfadfinder-
arbeit, Besucherdienste, För-
dervereine oder Sommer-
camps, Kinderbibelwoche, die
verschiedenenAusschüsse,die
Friedhofspflege und vieles
mehrwürdensonstnicht funk-
tionieren, so sein Fazit. Denn
einPastorund seineAngestell-
ten könnten die vielfältige

Arbeit in einer so großen Kir-
chengemeinde, mit ihren fünf
Kirchen, gar nicht alleine be-
wältigen.
Gemeindepädagogin Agnes

Kreutzberg und Küsterin Uta
Fronk verdeutlichten die
Wichtigkeit aller Helfer in
einem humorvollem Anspiel.
Zu den unterschiedlichen An-
geboten gehören viele kultu-
relle Höhepunkte, aber auch
die fleißigen Fördervereine,
die sich zum Teil auch durch
Eigenleistungen für denErhalt
und die Sanierung von denk-
malgeschützten Gebäuden
und Kulturgütern einsetzen.

Sie seien ein wichtiger Be-
standteil in der Kirchenge-
meinde. „Jeder, der uneigen-
nützigmithilft,egalobsichtbar
oderunsichtbar, trägtdazubei,
dass wir eine gute Gemein-
schaft sind“, so Pastor Markus
Seefeld.
Zwei, die zum ersten Mal

zum Neujahrsempfang er-
schienen sind, sind Volker
Dombrowski aus Wickendorf
und Hans-Jürgen Olhöft aus
Neu Lübstorf. Die einst als
Bauingenieur und Gymnasial-
lehrer tätigen Männer befin-
den sich zwar schon in Rente,
wollten sich trotzdem zum

Wohle anderer nützlich ma-
chen. „Mich interessierten
schon immer historische Ge-
bäude“, so Hans-Jürgen Ol-
höft. Er nahm im Herbst 2018
Kontakt zu Jürgen Hansen,
Vorsitzender des Förderver-
einsderKircheKirchStück,auf
und bot an, bei dem Wieder-
aufbau der Evers’schen Grab-
kapelle im Ort ehrenamtlich
alsMaurermitzuhelfen.InVol-
ker Dombrowski fand er nicht
nur einenMitstreiter, sondern
sogar einenFachmann,derdas
Bauwesen studiert hatte. „Wir
arbeiteten Hand in Hand, si-
cherten zunächst das Gebäu-
de, um es dann von Grund auf
und nach Auflagen des Denk-
malschutzes wieder aufzu-
bauen“, berichtetendieHelfer.
„Es gibt noch genug zu tun. Es
folgt noch die Außengestal-
tung der Grabkapelle, und
auch die zweite Kapelle bedarf
einer umfassenden Sanie-
rung“.
OhnedieArbeit vonFirmen,

Bereitstellung von Fördermit-
telnundEigenkapitalsowiedie
Mithilfe von Ehrenamtlichen
seien solche Projekte nicht
machbar, so das Resümee an
diesemAbend.

Ein Abend für die Engagierten in der Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow: Es gab Gassentänze, Paartänze oder Kreis-
tänze, und damit traf Jens Knopp vom Schweriner Tanzkreis Balfolk genau den Nerv der Anwesenden. FOTOS: GERDA JANSEN

Zwei, die sich in der Gemeinde engagieren: Volker Dombrowski
ausWickendorf und Hans-Jürgen Olhöft aus Neu Lübstorf leisten
uneigennützig Maurerarbeiten zur Restaurierung der Grabkapelle.

DORF MECKLENBURG Hier
war die holde Weiblichkeit
unter sich – zumindest fast.
Drei Männer hatten sich ver-
irrt zwischen demGewusel an
den Ständendes ersten „Frau-
enFlohmarktes“ am Sonn-
abend im Kreisagrarmuseum
DorfMecklenburg. An die 180
Leute kamen. „Ich begleite
meine Frau, damit sie nicht so
allein hier ist“, verkündete
Heinz-Werner Schuldt aus
Groß Stieten und schob au-
genzwinkerndnach: „Das sind
Männer, die kein zuHause ha-
ben…“Derweil hatte die Lübs-
torferinElkeDrust schon eini-
ges gefunden: Tasche in
Schwarz-Weiß sowie Sanda-
letten und einen Gürtel. „Ein-
fach herrlich“, fand sie es zwi-
schen den alten Treckern und
anderen alten landwirtschaft-

lichen Geräten. „Die Atmo-
sphäre, dasFeeling,Zeit haben
zum Stöbern.“ Ihr Wunsch:
„Ichhoffe, dass siedaswieder-
holen werden!“ Und dann trat
jaauchnochFroilleinSchanet-
te, eine Berliner „Schnauze“
wieausdemBuche,zurCome-
dyshowmit Einlagen auf. Dar-
in bekam natürlich die Män-
nerwelt ihr Fett weg. erge

Liebt Flohmärkte: Elke Drust
aus Lübstorf. FOTO: GÜTTLER

WISMAR Kfz-Mechatroniker
oder Altenpfleger? Verkäufe-
rin, Friseurin oder Hotel-
fachfrau? Oder vielleicht
doch lieber studieren? Die
Frage, was nach der Schule
kommt, beschäftigt Jugendli-
che und deren Eltern glei-
chermaßen. Dochwelche Fä-
higkeiten, welche Stärken
müssen junge Menschen für
die Erfüllung ihrer berufli-
chen Träume mitbringen?
Das erkunden 950 Siebt- und
Achtklässler aus ganz Nord-
westmecklenburg noch bis
zum22. Januar bei einemBe-
rufswahlparcours inWismar.
„Von der Förderschule über
Regionalschulen bis zum
Gymnasiummachen fast alle
Schulen der Region mit“,
freut sichProjektkoordinato-
rin Lisa Kuhlmeier. Das
außerschulische Modul zur
Stärkenentdeckung, Berufs-
orientierung und Lebenspla-
nung unterstützt die Schüler
aller Schulformen beim früh-
zeitigen Erkennen eigener
Potenziale und Interessen,
bietet Orientierungs- und
Entscheidungshilfe für die

Karriere- und Lebenspla-
nung und unterstützt bei der
Entwicklung realisierbarer
Zukunftsperspektiven. Im
Mittelpunkt des Projekts der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung steht
der rund 500 Quadratmeter
großeErlebnisparcours. „Die
Schüler sollen ein Gefühl da-
für bekommen, welches
Praktikum das passende,
welcher Ausbildungsberuf
der richtige für sie ist“, sagt
zum Beispiel Dörthe Lüth,
Lehrerin von der Regional-
schule in Bad Kleinen.
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Auch die Mütter und Väter der
teilnehmenden Jugendlichen
erfahren beim Informations-
abend imErlebnisparcours,wie
sie ihreTochter oder ihrenSohn
bei der Berufswahl unterstüt-
zen können. Der Informations-
abend für Erziehungsberech-
tigte findet am Dienstag, den
21. Januar, von 18 bis 19.30
Uhr in der Halle amAltenHafen
(Markthalle), Stockholmer
Straße 1-2, in Wismar statt.

SERVICE

Ohne Engagement
kein Gemeindeleben

Holde Weiblichkeit
unter sich

Stärken entdecken auf
Berufswahlparcours

Eltern-Infos

ANZEIGE

Erhältlich in allen Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung: Güstrow, Domstr. 9; Hagenow, Schweriner Str. 1;
Ludwigslust, Schloßstraße 47; Parchim, Ziegenmarkt 10a; Perleberg, Berliner Str. 1; Schwerin, Mecklenburgstr. 39

Gesund abnehmen
Das Kochbuch
zum Intervallfasten
Passend zum Buch „Intervallfasten“ von Dr. Petra
Bracht, gibt es jetzt ein Kochbuch, um die neue Diät
noch effektiver durchzuziehen. Wer sich für das inter-
mittierende Fasten interessiert, der weiß oft nicht,
wie er starten soll. Dieses Buch bietet einen
ausführlichen Theorieteil, in dem man alles über Inter-
vallfasten lernen kann und einen detaillierten Rezept-
teil mit kreativen, veganen Mahlzeiten. Die Rezepte
sind einfach nachzukochen und machen satt.
Preis: 19,95 €

Intervallfasten
Nehmen Sie ab ohne Jojo-Effekt und bleiben Sie gesund.
Sie benötigen keine Vorbereitungszeit, keine Einläufe und
können jederzeit und überall damit starten.
Das Prinzip: Sie essen während 8 Stunden zwei bis dreimal
und fasten dann 16 Stunden. Das Resultat:
Kein Hungergefühl, kein Völlegefühl, dafür Kraft und
Klarheit in Körper und Geist! Nebenbei purzeln
überschüssige Kilos wie von selbst. Dank des konkreten
14-Tage-Programms mit Rezepten und speziellen Übungen
gelingt der Einstieg kinderleicht.
Preis: 14,99 €

MONTAG, 20. JANUAR 2020 SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


